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Die gegenständliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten 
zum Natioanrat Wieser und Genossen. Nr. 350/J, betreffend die Bundesmineral­
ölsteuervergütung für die Almwirtschaft, beehre ich mich wie folgt zu beant­
worten: 

Frage: 

Sind Sie bereit, legistisch dafür zu sorgen, daß auch die bewirtschafteten Alm­
flächen in die Bundesminerlölsteuervergütung einbezogen werden können und ein 
eigener Ansatz im Rahmen des Bundeshaushaltes 1981 zur Förderung der Almwirt­
schaft eröffnet wird? 

Antwort: 

Das Bundesmineralölsteuergesetz begünstigt die regelmäßige Bearbeitung selbst­
bewirtschafteter landwirtschaftlich genutzter Flächen mit den im § 7, Abs.3 auf­
gezählten Maschinen: Traktoren mit mehr als 6 PS, Motorkarr~n, Motorhacken, Motor­
mähern, anderen selbstfahrenden landwirtschaftlichen Maschinen, Motospritzgeräten, 
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t'1otorsprUhgeräten und Motorstäubgeräten. Almflächen, Hutweiden und Berg­
mäher sind im Gesetz ausdrücklich ausgenommen, wp.il in der Regel eine Bear­
beitung mit den aufgezählten Maschinen nicht stattfindet und auf Grund der 
extremen Lage bzw. Beschaffenheit der genannten Fl äCil\~n mei s tens g,;ir ni cht 
möglich ist. Für Transporte von Vieh, Betriebsmitteln und landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen bekommen auch landvJirtschaftliche Betriebe ohrie Alm­
flächen keine Bundesmineralölsteuervergütung. 

Wegen. der sehr unterschiedlichen Beschaffenheit und Bewirtschaftuns der Alm­
flächen läßt sich der dafür aufgewendete Treibstoff nicht pauschal festlegen; 
Erhebungen in jedem einzelnen Fall würden einen unverhältnismäßig hohen Ver­
waltungsaufwand erfordern. Im übrigen sind die verordnungsmäßig festgelegten 
Hektar-Verbrauchswerte für Vliesen und Kulturweiden so hoch bemessen, daß der 
fallweise auftretende Treibstoffverbrauch bei einer allfälligen Bearbeitung 
von Almflächen abgedeckt erscheint. 

Was die Anregung betrifft, im Bundeshaushalt einen eigenen Ansatz zur Förderung 
der Almwirtschaft zu eröffnen, möchte ich feststellen: 

Bis 1970 bestanden für Besitzfestigung, Umstellung und Alm- und Weidewirtschaft, 
den wichtigsten einzelbetrieblichen Förderungsmaßnahmen im Berggebiet, eigene 
Budgetposten. Die Dotation der Alm- und Weidewirtschaft mit Bundesmittel ist 

\ 

bis zumim Jahre 1970 ständig zurückgegangen und betrug 1970 mindestens $,6.100.000,--. 

1971 wurden die genannten Förderungsmaßnahmen zur landwirtschaftlichen'Regional­
förderung mit dem Ziele zusammengefaßt, über eine bessere sachliche Abstimmung 
der Einzelmaßnahmen untereinander und gezielterer Berücksichtigung der unterschied­
lichen regionalen Verhältnisse in den einzelnen Bundesländern die Wirksamkeit der 
eingesetzten Bundesmittel zu erhöhen. 

Von dieser Maßnahme hat besonders die A11TI\'/irtschaftsfijrderung profitiert, ihr kam 
die Einführung der Bergbauernförderung im Rahmen der Bergbauernsonderprogramme in 
besonderem Ausmaß zugute. Die Bundesmittel für die Förderung der Almwirtschaft im 
Rahmen der landwirtschaftlichen Regionalförderung konnten seit 1971 kontinuier­
lich angehoben werden und erreichten 1979 einen Betrag von $ 16,000.000,--. 

Ein Herauslösen der Almwirtschaftsförderung aus der landwirtschaftlichen Regional-
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förderung vJäre saehl i eh ni eht zweekmäßi g, daher sehe i eh mi ,!' ni eht inder 
Lage, im Bundesvoransehlag 1981 einen eigenen Ansatz fUr di2 Förderung der 
Almwirtsehaft zu eröffnen. 

.~.\ 
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